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DGI Sommersymposium am 1. Juli 2017
„Aufklärung und Dokumentation vor dem Hintergrund des Patientenrechtegesetzes und aktueller BGH-Urteile“ stehen in Frankfurt am Main im Fokus.

FRANKFURT – Es war die erklärte 
Absicht des Gesetzgebers, mit dem 
2013 in Kraft getretenen  Patienten-
rechtegesetz „die Position der Pa-
tientinnen und Patienten gegenüber 
Leistungs erbringern und Kranken-
kassen zu stärken“. Das Gesetz sollte 
– erstens – die relevanten Normen 
aus dem Richterrecht in Gesetzes-
normen überleiten, zweitens – sollte 
es bestehende Gesetze, aus denen Pa-
tientenrechte abgeleitet werden kön-
nen, durch spezifi schere Normen er-
gänzen und diese in einem Gesetz 
zusammenfassen – und es sollte – 
drittens – Unklarheiten beseitigen.

Das Letztere, die Beseitigung 
von Unklarheiten, ist jedoch nur 
teilweise gelungen. Zu diesem 
Schluss kam unlängst das IGES-
Institut in einem Bericht für das 
Bundesgesundheitsministerium. 
Für die Untersuchung hatte das 
Institut Versicherte, Patienten, Ver-
bände und Rechtsexperten befragt. 

Deutlich wurden dabei Schwächen 
des Gesetzes und weitere Hand-
lungsbedarfe. Die Verbesserung der 
ärztlichen Kommunikation und 
Dokumentation gehört dazu.

„Auf diesem Gebiet ist in der 
Tat die Verunsicherung von Ärz-
tinnen und Ärzten groß“, erklärt 
DGI-Vizepräsident Prof. Dr. Dr. 

Knut A. Grötz, Wiesbaden. Darum 
setzte die DGI den Wunsch ihrer 
Landesverbände um, zu diesem 
Thema eine Veranstaltung zu orga-
nisieren. Partnerin des DGI Som-
mersymposiums im Universitäts-
klinikum Frankfurt ist die Landes-
zahnärztekammer Hessen. Juristen 
und Zahnmediziner beleuchten die 

Anforderungen an Aufklärung und 
Dokumentation aus ihrer jeweili-
gen Sicht. Hinzu kommen einzelne 
Beiträge aus den Landesverbänden 
zu konkreten Fragestellungen, etwa 
zu den Themen Fotodokumenta-
tion oder DVT. Präsentiert wird 
auch ein individuelles Aufklä-
rungsblatt zur Implantologie. Ge-

leitet wird die Veranstaltung von 
DGI-Vizepräsident Prof. Dr. Dr. 
Knut A. Grötz, Wiesbaden, und 
DGI-Schriftführer Prof. Dr. Dr. 
Bilal Al-Nawas, Mainz.

Weitere Informationen unter 
w w w.dgi-e v.de / sommersympo-
sium2017. 

Quelle: DGI

Abb. 1: DGI-Vizepräsident Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz, Wiesbaden. – Abb. 2: DGI-Schriftführer Prof. Dr. Dr. Bilal Al-Nawas, Mainz.
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Zu Christi Himmelfahrt nach Warnemünde
Im Hotel NEPTUN am Strand von Warnemünde fi ndet am 26. und 27. Mai 2017 zum 10. Mal 

der Ostseekongress/Norddeutsche Implantologietage statt. 

Implantologie im Mai in Trier
Am 19. und 20. Mai 2017 fi ndet unter der wissenschaftlichen 

Leitung von Prof. Dr. Daniel Grubeanu erstmals das Trierer 
Forum für Innovative Implantologie statt.  

LEIPZIG/WARNEMÜNDE – Sonne, 
Strand und Meer – das sind die 
Attribute, mit denen die Ostsee 
alljährlich Millionen Urlauber in 
ihren Bann zieht. Zugleich bilden 
sie aber auch den Rahmen für eine 
Fortbildungsveranstaltung der be-
sonderen Art, die in diesem Jahr 
zum zehnten Mal stattfi ndet. 
Zu dieser Jubiläumsveranstaltung 
im direkt am Strand von Rostock- 
Warnemünde gelegenen Hotel 
NEPTUN lädt der Veranstalter, die 
OEMUS MEDIA AG, ein. Die Teil-
nehmer erwartet am verlängerten 
Wochenende über Christi 
Himmelfahrt ein wissen-
schaftliches Programm der 
Sonderklasse in Verbin-
dung mit einem ebensol-
chen Rahmenprogramm.

Die bisherigen Ostsee-
kongresse haben bei den 
Teilnehmern sowohl in 
Bezug auf dieses hochkarä-
tige wissenschaft liche Pro-
gramm, die zahlreichen 
Workshops und Seminare 
sowie auch im Hinblick auf 
die inzwischen traditio-
nelle Abendveranstaltung 
mit Meerblick unvergess-
liche Eindrücke hinterlas-
sen. Auch im Jubiläums-
jahr haben sich die Veran-
stalter daher wieder von dem Ziel 
leiten lassen, neueste Erkenntnisse 
aus Wissenschaft und Praxis 
anwenderorientiert aufzubereiten 
und zu vermitteln. Neben dem 
implantologischen Hauptpodium 
gibt es ein komplettes, über beide 
Kongresstage gehendes Parallel-
programm „Allgemeine Zahnheil-
kunde“, sodass nahezu die gesamte 
Bandbreite der Zahnmedizin mit 
Vorträgen oder Seminaren abge-
bildet wird. Höhepunkt des zwei-

ten Kongresstages stellt diesmal 
das integrierte Befundsymposium 
dar.

Mit „Classic on the Beach“ und 
der anschließenden Kongressparty 
in der Sky-Bar des NEPTUN-Ho-
tels gibt es am Freitagabend gleich 
zwei Highlights. Zunächst direkt 
am Strand und im Anschluss in 
rund 65 Metern Höhe, mit einem 
wunderbaren Panoramablick über 
die Ostsee, werden Sie die im Meer 
untergehende Abendsonne genie-

ßen können und den ersten Kon-
gresstag ausklingen lassen – dies-
mal auch hier mit besonderen Pro-
grammpunkten. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.ostseekongress.com 

LEIPZIG/TRIER – Er-
gänzend zu den be-
reits seit vielen Jahren 
erfolgreichen regiona-
len  Implantolog ie-
Veranstaltungen der 
OEMUS MEDIA AG 
in Süd-, Ost-, West- 
und Norddeutschland 
w i r d   d a s   Tr i e r e r 
Forum für Innovative 
Implantologie ab diesem Jahr neuer 
Bestandteil dieses Konzeptes für 
die Region Trier (Eifel-Mosel-
Saar) und soll analog zum 
EUROSYMPOSIUM/Süddeutsche 
Implantologietage (Konstanz) zu-
gleich auch grenzübergreifende 
(Luxemburg) Ausstrahlung haben.

Ziel der neuen Ein-Tages-Ver-
anstaltung ist es, ein erstklassiges 
wissenschaftliches Vortragspro-
gramm mit renommierten Refe-

renten in effi zienter Form auf 
regionaler Ebene zu bieten. 
Unter dem Thema: „Mo-
derne implantologische Be-
handlungskonzepte – Dia-
gnostik,  Behandlungspla-
nung und chirurgisch/pro-
thetische Umsetzung“ werden 
erstklassige Referenten von 
Universitäten und aus der 
Praxis die derzeit wichtigen 
Themen in der Implantat-
therapie aufzeigen. Da insbe-
sondere Zahnärzte aus der 
Region angesprochen werden 

sollen, ist die Veran-
staltung in effi zienter 
Form als eintägiger 
Kongress (Samstag, 
w i s s e n s c h a f t l i c he 
Vorträge) mit einem 
Pre-Congress (Frei-
tagnachmittag) kon-
zipiert.

Ein begleitendes 
Programm mit Semi-
naren zu den Themen 
Hygiene sowie Not-
fallmanagement run-
det das Angebot ab 
und macht das Trierer 
Forum für Innovative 
Implantolog ie  zu-
gleich zu einem Fort-
bildungsereignis für 
das gesamte Praxis-

team. Veranstaltungsort ist das 
Robert-Schuman-Haus in Trier. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-0
Fax: +49 341 48474-290
www.oemus.com
www.trierer-forum.de 

1 Trierer Forum 
für Innovative Implantologie

19. | 20. Mai 2017 | Trier
Robert Schuman Haus Trier

1.

Moderne Implantologische Be-
handlungskonzepte – Diagnostik, 
Behandlungsplanung und chirurgisch 
prothetische Umsetzung

Wissenschaftlicher Leiter
Prof. Dr. Daniel Grubeanu

© PHB.cz (Richard Semik)/Shutterstock.com

 Ostseekongress
 10. Norddeutsche Implantologietage

26./27. Mai 2017 (Christi Himmelfahrt Wochenende)
Rostock-Warnemünde | Hotel NEPTUN
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I Update Implantologie  – Neues und Bewährtes
I Trends in der Allgemeinen Zahnheilkunde

©
 B

ild
: J

en
ny

 S
tu

rm
/ s

hu
tte

rs
to

ck
.c

om

JUBILÄUMS-KONGRESS10 JAHRE

Dr. Daniel Grubeanu

Anmeldung und 
Programm

Anmeldung und 
Programm
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Perio – the swiss way!
Rekordteilnahme bei Frühjahrstagung der DG PARO in Frankfurt am Main.

FRANKFURT – Dass in der Zahn-
medizin die Schweizer Qualitäts-
leitlinien als In dikatoren höchster 
Qualität gelten, davon waren die bei-
den Tagungspräsidenten Dr. Ste fanie 
Kretschmar, Ludwigsburg, und PD 
Dr. Moritz Kebschull, Bonn, über-
zeugt. Offenbar ein Thema von gro-
ßer Strahlkraft – die DG PARO 
konnte bei schönstem Sonnenschein 
die Rekord anzahl von fast 450 Teil-
neh mern zur Frühjahrstagung in 
Frank furt am Main begrüßen. Re-
nommierte Re fe renten von allen vier 
Schweizer Hochschulstandorten ge-
währten an zwei Kongresstagen 
spannende Ein blicke in die Thera-
piekonzepte des Nachbarlandes.

Hochkarätige Referenten
Zum Auftakt berichteten die vier 

geladenen Hochkaräter der Schwei-
zer Zahnmedizin – Prof. Dr. Andrea 
Mombelli, Genf; Prof. Dr. Dr. Anton 
Sculean, Bern; Prof. Dr. Clemens 
Walter, Basel, und Prof. Dr. Patrick 
Schmidlin, Zürich – über den Lang-
zeiterfolg ihrer Konzepte für die Pa   -
ro  dontitistherapie. Schon hier wur -
den wesentliche Gemeinsamkeiten 
der vier Schweizer Standorte deut-
lich, so ein Fokus auf exakter Dia-
gnostik, eine starke Betonung der Hy-
giene sowie ein Trend zu einem mi-
nimalinvasiven Vorgehen mit einer 
Reduktion der Indikation für klassi-
sche korrektive Chirurgie. Innerhalb 
dieses Schweizer Konzeptes konnte 
der aufmerksame Zuhörer aber auch 
lokale Besonderheiten erkennen, die 
den häufi g spezialisierten Teilneh-

mern interessante Therapieoptionen 
für die eigene Praxis bieten konnten.

In der Folge wurden die aktuel-
len Konzepte der Parodontitisthera-
pie systematisch von den Referenten 
aufgearbeitet. Prof. Walter gab einen 
Überblick über den aktuellen Stand 
der Diagnostik in der Parodontolo-
gie und wies in diesem Zusammen-
hang auf die – angesichts der wich-
tigen Interaktionen von oraler und 
systemischer Gesundheit – große Be-
deutung einer gründlichen Anam-
nese hin. Ebenso wie Prof. Mombelli, 
der im Anschluss anhand eigener 
randomisierter klinischer Studien 
eine Lanze für eine adjuvante sys-
temische Antibiose bei Fällen von 
schwerer Parodontitis brach, stellte 
Prof. Walter die therapeutische Rele-
vanz von mikrobiologischen Tests 

in frage. Prof. Sculean zeigte neueste 
Daten zu innovativen Therapiekon-
zepten für die antiinfektiöse Thera-
pie, insbesondere der subgingivale 
Einsatz von Pulver-Wasser-Strahl-
geräten sei inzwischen etabliert. Dies 
gelte besonders für die unterstüt-
zende Parodontitistherapie, in Zü-
rich auch oft in Kombination mit der 
Anwendung von Antiseptika wie Jod, 
so Prof. Schmidlin. Zum Abschluss 
des ersten Kongresstages wurden die 
Teilnehmer von Prof. Walter in aktu-
elle Entwicklungen auf dem Gebiet 
der Patientenführung und -kommu-
nikation eingeführt.

Korrektive Therapie
Der zweite Kongresstag stand 

ganz im Zeichen der korrektiven 
Therapie. Prof. Sculean arbeitete sys-
tematisch den aktuellen Stand der re-
generativen Parodontalchirurgie auf 
und konnte anhand eigener Daten 
detaillierte Empfehlungen für ver-
schiedene klinische Situationen aus-
sprechen. Im Anschluss konnte er 
anhand beeindruckender Fälle aktu-
elle Ansätze in der plastischen und 
rekonstruktiven Parodontalchirur-
gie, insbesondere unter Anwendung 
tunnelierender Techniken, demon-
strieren. Als letztes großes Problem 
der Parodontitistherapie wurden 
daraufhin furkationsbefallene Mo-
laren, insbesondere im Oberkiefer, 
herausgearbeitet, hier funktioniere 
parodontale Regeneration nicht vor-
hersehbar. Für diese Fälle gab Prof. 
Walter – ein ausgewiesener Spezialist 
in resektiver Furkationstherapie – 

den Zuhörern detaillierte Entschei-
dungshilfen an die Hand, wann ein 
nichtchirurgischer Ansatz sinnvoll 
sei und wie eine optimale OP-Pla-
nung zu zuverlässigen Ergebnissen 
führe. Sollten trotz der großen Fort-
schritte im Bereich der Parodontitis-
therapie doch einzelne Zähne nicht 
erhalten werden können, so könne 
man heute nach erfolgreicher Be-
handlung der Parodontitis an den 
Restzähnen auch beim Parodonti-
tispatienten implantieren, so Prof. 
Mombelli. Es gäbe allerdings bei 
diesen Patienten ein erhöhtes Risiko 
für biologische Komplikationen. Die 
Therapie solcher biologischen Kom-
plikationen wurde zum Abschluss 
von den Professoren Schmidlin und 
Mombelli aufgearbeitet. Beide Refe-
renten konnten – trotz der derzeit 

noch nicht vorliegenden evidenzba-
sierten und vorhersagbaren Thera-
piemöglichkeiten – klare Handlungs-
empfehlungen für den Praktiker ver-
mitteln. Trotz der in der Therapie 
von Zähnen in der Schweiz geübten 
Zurückhaltung bei chirurgischen 
Eingriffen seien die Möglichkeiten 
der nichtchirurgischen Therapie bei 

periimplantären Läsionen sehr be-
grenzt. Man müsse also, so beide 
Referenten, häufi ger operieren.

Fazit
Insgesamt konnte die Veranstal-

tung durch Praxisnähe und evidenz-
basierte Konzepte überzeugen. Viele 
Fragen aus dem Publikum zeigten 

das große Interesse der Zuhörer und 
wurden mit ausführlichen Antwor-
ten belohnt. Als besonderes Bonbon 
für die Teilnehmer wurden alle Vor-
träge der Tagung aufgezeichnet und 
stehen im Mitgliederbereich der DG 
PARO-Webseite zum kostenfreien 
Abruf bereit. 

Quelle: DG PARO

Die beiden Tagungspräsidenten Dr. Stefanie Kretschmar und PD Dr. Moritz Kebschull 
blicken auf eine sehr erfolgreiche Frühjahrstagung zurück.
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Diskussion aller Referenten und der beiden Tagungspräsidenten.
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_______  Prävention & Mundhygiene 2017 49,– Euro*

_______  Laserzahnmedizin 2017 49,– Euro*
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Mit dem Jahrbuch Implantologie 2016 legt die OEMUS MEDIA AG in der nunmehr 23. Aufl age 
das aktuelle und umfassend überarbeitete Kompendium zum Thema Implantologie in der 
 Zahnarztpraxis und im Dentallabor vor. Auf über 380 Seiten informieren renommierte Autoren 
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie über die aktuellsten Trends und wissenschaftlichen 
 Standards in der Implantologie.

Zahlreiche Fallbeispiele und Abbildungen dokumentieren das breite Spektrum der Implantologie. 
Rund 160 relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Markt-
übersichten ermöglichen einen schnellen und einzigartigen Überblick über  Implantatsysteme, 
Knochenersatzmaterialien, Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie Navigations-
systeme. Präsentiert werden bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich 
vermittelt das Jahrbuch Wissenswertes über Fachgesellschaften und die Berufsverbände.  

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in der Implantologie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum 
zu erweitern. 

Erstmalig sind in dieser Ausgabe auch fortbildungsrelevante Fachartikel aufgenommen, für die 
jeweils zwei CME-Punkte erworben werden können.

 Preis zzgl. MwSt.: 69,00 €
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 Vorbeugen ist besser als heilen – das ist allgegenwärtig und unwidersprochen, und auch die 
aktuellen Studien belegen den Paradigmenwechsel von der Restauration zur Prävention. Mit 
dem Jahrbuch Prävention & Mundhygiene 2016 legt die OEMUS MEDIA AG nach dem Erfolg 
des letzten Jahres die 2., überarbeitete und erweiterte Aufl age des aktuellen Kompendiums 
zu den Themen Prävention und Mundhygiene vor und wird damit der Bedeutung der Themen für 
die tägliche Praxis gerecht. 

Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Präven-
tion & Mundhygiene den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und 
geben Tipps für den Praxisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge, Anwenderberichte und 
Fallbeispiele dokumentieren das breite Anwendungsspektrum. Relevante Anbieter stellen ihre Pro-
dukt- und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen und 
aktuellen Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und Mundpfl egeprodukte. 

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in den Themen Prävention und Mundhygiene eine vielversprechende Chance sehen, das 
eigene Leistungsspektrum zu erweitern.

 Preis zzgl. MwSt.: 49,00 €
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 Mit dem Jahrbuch Digitale Dentale Technologien legt die OEMUS MEDIA AG in 8., überarbeiteter 
 Aufl  age ein Kompendium für die digitale Zahnmedizin und Zahntechnik vor. Der Band wendet 
sich  sowohl an  Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an all jene, die in der digitalen Zahn-
medizin und  Zahntechnik eine vielversprechende Möglichkeit sehen, ihr Leistungsspektrum zu 
vervollständigen und damit in die Zukunft zu investieren. 

In Anlehnung an die bereits erscheinenden Jahrbücher zu den Themen „Implantologie“, „Laserzahn-
medizin“, „Endodontie“ und „Prävention & Mundhygiene“ informiert das Jahrbuch Digitale Dentale 
Technologien  mittels Grund lagenbeiträgen, Anwenderberichten, Fallbeispielen, Marktübersichten, 
Produkt- und Hersteller informationen darüber, was innerhalb der digitalen Zahnmedizin State of 
the Art ist. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis, Labor und  Industrie widmen sich im 
vorliegenden Jahrbuch einem Themen spektrum, das von der 3-D-Diagnostik über die computer-
gestützte Navigation und pro thetische Planung bis hin zur digitalen Farbbestimmung und CAD/CAM-
Fertigung reicht. Es werden Tipps für den Einstieg in die „digitale Welt“ der Zahnmedizin und 
Zahntechnik gegeben sowie Wege für die  wirtschaftlich sinnvolle Integration des Themas in Praxis 
und Labor aufgezeigt. 

Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen Überblick über den Digitalmarkt im 
Allgemeinen und über CAD/CAM-Systeme sowie -Materialien, Navigationssysteme, digitale Vo-
lumentomografen, Mundscanner, digitale Farbmessgeräte und 3-D-Drucker im Besonderen.

Mit der Spezialrubrik „Digitale Fertigung –  aufbauend oder abtragend?“ nimmt das Jahrbuch 
erneut das  aktuelle Tagungsthema des jährlichen DDT-Kongresses in Hagen auf. 

 Preis zzgl. MwSt.: 49,00 €
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